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78 Kantone Zug, Freiburg.

IX. Kanton Zug.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1918.

X. Kanton Freiburg.
1. Sekundärschulen.

I. Zusatzgesetz zur Erhöhung des Staatsbeitrages an die Sekundärschulen.

(Vom 18. Mai 1918.)

Der Große Bat des Kantons Freiburg,
im Hinblick auf das Gesetz vom 28. November 1874 über den

Sekundarunterricht und die Novelle vom 27. November 1913 ;

auf den Antrag des Staatsrates,

dekretiert:
Art. 1. Der Staatsbeitrag, der im Gesetz über die Bezirks-

sekundarschulen vorgesehen ist, wird pro wöchentliche effektive
Unterrichtsstunde auf Fr. 110 festgesetzt, unter dem Vorbehalte, daß
dieser Beitrag eine jährliche Summe von Fr. 13,000 nicht übersteige.

Indessen wird dieser Beitrag pro wöchentliche Unterrichtsstunde
um Fr. 20 erhöht, wenn der betreffende Lehrer ein Fachpatent für
den Sekundarunterricht oder akademische Grade besitzt. In diesem
Falle kann das Maximum überschritten werden.

Art. 2. Die weitere Ausgabe für die Besoldung der Lehrer und das
Schulmaterial wird nach den festgesetzten Zonen und dem im Gesetz
vorgesehenen Verhältnis unter die Gemeinden des Bezirkes verteilt.

Art, 3. Der Höchsbeitrag. welcher alljährlich jeder der
Mädchensekundarschulen entrichtet, wird, beläuft sich auf Fr. 6000.

Art, 4. Ein Höchstbeitrag von Fr. 6000 wird der gewerblichen
Knabensekundarschule der Stadt Freiburg entrichtet.

Art, 5. Gegenteilige Bestimmungen sind aufgehoben.
Art. 6. Der Staatsrat ist mit dem Vollzug des vorliegenden

Gesetzes, das am 1. Juli 1918 in Kraft tritt, beauftragt.
Also beschlossen vom Großen Rat, zu Freiburg. den 18. Mai 1918.

2. Universität.
2. Faculté des lettres. Reglement relatif aux examens pour obtenir

le grade de docteur. (Approuvé le 11 janvier 1918.)
Article premier. Pour obtenir le grade de docteur, il faut

d'abord adresser une demande écrite au Doyen. A la demande
doivent être annexés :

1° Une courte note sur la vie et les études du candidat:
2° Des certificats authentiques sur ses études;
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